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Berlin, 19. Oft. Der König hat den Reg. Rath Buchholtz zu 
Barmen zum Ober⸗Reg.⸗Rath, den Reg.⸗ und Forſtrath Grunert 
u Caſſel de Ober⸗FJorſtmeiſter mit dem Range der Ober⸗Reg.⸗ 

üthe, und den Oberförſter Söllig zu Altkrakow zum Reg.⸗ und 
Forſtrath ernannt; ferner den Ober⸗Bergamts⸗Sekretären Erbrich 
zu Klausthal und Beſſer gu Halle a. S., ſowie dem Bergwerks⸗ 
trektions⸗Sekretär Olbrich zu Saarbrücken den Charakter als 
Rechmungsrath verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Oktober. 

— Die Kaiſerin hat für arme Wöchnerinnen in Berlin 
5 M. aus den Ueberſchüſſen der Schloßfreiheitslotterie über⸗ 
wieſen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ empfiehlt den Berliner 
Stadtverordneten, ihren bisherigen Vorſteher Dr. Stryck mit 
möglichſt großer Mehrheit wiederzuwählen. Ein konſervativer 
Bürgerverein hat geſtern eine Reſolution, die Herrn Stryck 
das Vertrauen des Vereins ausdrücken ſollte, in der richtigen 
Erkenntniß abgelehnt, daß eine ſolche Kundgebung Herrn 
Stryck nur ſchaden könnte. Glaubt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
wirklich, daß ihre Empfehlung eine andere Wirkung ausüben 
könnte? Die Stadtverordneten⸗Verſammlung kann, wenn ſie 
ihr Anſehen nicht auf das Ernſtlichſte ſchädigen will, 
Dr. Stryck nicht wieder zu ihrem Vorſteher wählen; es 
wäre ſehr bedauerlich, wenn die dahin zielenden Beſtrebungen 
in ihrem Schoße Erfolg haben würden und der ſchon jetzt 
aufgetretene Verdacht Beſtätigung fände, daß Dr. Stryck die 
ſehr ungeſchickt begründete Anzeige ſeines Verzichts auf ſein 
Amt erſt abgeſandt hätte, als er ſicher geweſen wäre, daß die 
Mehrheit ſeiner Kollegen ihn wieder auf den Vorſteherſtuhl er⸗ 
heben würde. 

— Gegen die Militärvorlage wiederholt Fürſt Bis⸗ 
marck in den „Hamb. Nachrichten“ ſeine früher gemachten 
Ausführungen und bemerkt, das Verantwortlichkeitsgeſühl des 
Reichstages werde durch ſie einer harten Probe unterzogen; 
es werde die Nothwendigkeit eintreten, den Standpunkt der 
Volksvertretung der Regierung gegenüber mit Entſchiedenheit 
zu vertheidigen, da die Möglichkeit zu berückſichtigen ſei, daß 
volkswirthſchaftlich ſchädlich erſcheine was militäriſch noth⸗ 
wendig anzuſehen ſei. Wenn der Reichstag nicht abdiziren 
und an ſeinem Preſtige unwiederbringliche Einbuße erleiden 
wolle, ſo könnten leicht Konflikte vorkommen, welche dem Aus⸗ 
land gegenüber bejjer vermieden würden. Fürſt Bismarck hält 
deshalb eine baldige Bekanntgabe der Vorlage nebſt Begrün⸗ 
dung für geboten, um der Diskuſſion eine realere Unterlage 
zu geben. — Das „Konſerv. Wochenblatt“ des Abg. von 
Hell dorff erklärt gleichzeitig die Militärvorlage „unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen nach wie vor für ausſichtslos“ 
und hält ihre Einbringung im Reichstage nur dann für nütz⸗ 
lich, wenn die Reichsregierung bei der Verhandlung ihre Ent⸗ 
ſchloſſenheit zu beweiſen trachte, ſich uuf keinerlei Handelsge⸗ 
ſchäfte mit dem Zentrum einzulaſſen. 12 

— Die Privilegien der Beamten und Offiziere in 
der Kommunalbeſteuerung ſollen in dem neuen Kommunalſteuer⸗ 
eſetzentwurf Miquels beibehalten werden, obwohl nach Ein⸗ 
fahrung des Deklarationszwanges die Gründe hierfür in der 

auptſache fortgefallen ſind. Ja, es ſoll nach der „Frankf. 

tg.“ ſogar das Privilegium der Offiziere auch auf die Gen⸗ 
darmerieoffiziere ausgedehnt werden, auf welche es nach 
der Entſcheidung der Verwaltungsgerichtsbehörden bisher keine 
Anwendung finden konnte. 


— Mit der Wahlrede des konſervativen Kandidaten im d 


Wahlkreiſe Arnswalde⸗Friedeberg, v. Waldow⸗Fürſtenau, 

it g pre ’ 

90 die „Kreuzztg.“ in einem Punkte nicht ganz zufrieden. Er 

. ar die Judenfrage als die „Frage der mammoniſtiſch⸗ 
aliſtiſchen Denkweiſe, welche unſer Volk innerlich aus⸗ 

ſeiner Ideale beraubt“ bezeichnet, die „Kreuzztg.“ 

dazu: 

Darlegungdings wäre es gut geweſen, wenn der Kandidat ſeine 

der Maffen dieſem Punkte dem Faſſungsvermöaen 

ſchärfer ner etwas mehr angepaßt, d. h. ſich ein wenig 

Grund zu glaübelkstbümlicher. a cb eie hätte. Wir haben 

ies eigenen anf daß es alsdann vielleicht nicht zur Aufſtellung 
eines t in der ® emitiſchen Kandidaten gekommen wäre, wie wir 
ihn jetzt Rektors on des uns durchaus fremd gegenüberſtehenden 

(Na, nal!) 8 Walde l[wardt am Werke ſehen.“ 

Herr v. Kouſewa nicht genug Judenhetze getrieben; 
ein wine 5 darin er, der den Beifall der „Kreuzztg. 
finden will, . i Kai Ahlwardt noch über fein. 

— Gtaatäminifter 1 Habrecht iſt von den National⸗ 
liberalen in Arnswalde Friedeberg nunmehr endgiltig 
eis ihr, aug alete auen geloſſen. defekt worden, Landrichter 

urtius dageg 

— Nach dem heute eriejleneren Deckerſchen Terminkalender für 
Auftigbeamte, welcher die amtlichen Perſonalliſten für die preußi⸗ 
chen Juriſten enthält, beträgt die Zahl der Aſſeſſoren 1827, 
die der Referendare 2973. Um einen Vergleich zu ermöglichen, 


wie ſich die Zahl der jüngeren Juſtizbeamten geändert hat, geben 

wir aus den früheren Jahrgängen des Kalenders nach einem Aus⸗ 

zuge der „Voſſ. a folgende ir betreffs der Aſſeſſoren auf den 
en 


Herbſt, gewöhnli 1. Oktober, betreffs der Referendare auf 
band 1. Juli beziehende Zahlen. Es waren in Preußen vor⸗ 
anden: 


271 Aſſeſſoren, 1744 Referendare. 
1875 220 8 1983 x 


1876 116 1 2326 

1877 265 x 2733 » 
1878 316 " 3004 „ 
18,9 299 5 3226 n 
1880 431 0 3590 ; 
1881 524 4 3791 7 
1882 656 8 3928 x 
1883 747 0 3937 * 
1884 894 9 3919 9 
1885 1010 i 1 
1886 1237 5 3724 5 
1887 1485 > 3385 1 
1888 1651 „ 3216 7 
1889 1810 = 2981 „ 
1890 1791 2975 „ 
1891 1833 hr 2960 5 


1890 ..1997 4 2088 
Im Vergleich ger Vorjahre hat ſich alſo die Zahl der Ge⸗ 
richtsaſſeſſoren und Referendare kaum verändert. Die erſehnte 
Abnahme der Zahl der Aſſeſſoren iſt immer noch nicht eingetreten 
und wird ſcheinbar auch ſobald nicht eintreten. 

— Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, iſt das der Kom mu⸗ 
nalbeſteuerung unterliegende Reineinkommen der 
n Staatsbahnen und für Rechnung des preußi⸗ 
ſchen Staats verwalteten Eiſenbahnen vom Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten für 1892/93 auf 90 954 630 M. feſtgeſetzt. Davon unter⸗ 
liegen der Beſteuerung durch die preußiſchen Gemeinden 79 835 238, 
derjenigen durch die preußiſchen Kreiſe 82 790 004. 

— Die Sammlung unter den Poſtbeamten für 
die von der Cholera heimgeſuchten Kollegen hat der „Frſ. Ztg.“ 
zufolge insgeſammt nur 13 014 M. ergeben. Der geringe Betrag 
erweiſt, daß man allgemein unter den Poſtbeamten das Reichspoſt⸗ 
amt für verpflichtet erachtet hat, aus den ihm zuſtehenden Unter⸗ 
ſtützungsfonds Abhilfe zu ſchaffen. 

— Der oſtafrikantſche Tabak aus der deutſchen 
Plantagengeſellſchaft ee wie die „Schleſ. Ztg.“, 
ein kolonialfreundliches Blatt, meldet, leider nicht den gehegten 
Erwartungen. — Was entſpricht denn nun überhaupt in unſeren 
Kolonien noch den „gehegten Erwartungen“ und von wem ſind 
dieſe Erwartungen gehegt worden? 

Bünde in Weſtfalen, 18. Okt. Eine von etwa 230 Betrieben 
beſchickte Verſammlung von Tabakintereſſenten ſprach ſich gegen 
jede höhere Beſteuerung des Tabaks und dadurch erfolgende 
Schädigung der Tabakinduſtrie aus. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichs hauptſtadt, 19. Okt. Die von Dr. 
Bruno Wille, dem nicht wiedergewählten Leiter der „Freien 
Volksbühne“, in Ausſicht genommene Gründung eines Vereins 
„Neue freie Volksbühne“! fol in den nächſten Tagen vor 
ſich gehen. Eine Vereinigung von Schriftſtellern und Künſtlern 
ſoll die Leitung übernehmen, ohne daß die Beſchließungen der 
Mitgliederverſammlungen etwas Erhebliches an dieſer Leitung 
ändern können. Nur die Beaufſichtigung über die Kaſſenverhältniſſe 
ſoll den Mitgliedern überlaſſen bleiben. Für einen mäßigen Monats⸗ 
beitrag ſollen im Monat je eine Theatervorſtellung und je ein 
künſtleriſches Konzert veranſtaltet werden. 


+ Zum Diſtanzritt. G. d. C. Baron Edelsheim⸗Gyulat 
or ſich mehreren Journaliſten gegenüber geäußert, daß er den 
Diſtanzritt, wie er projeltirt und ausgeführt worden ſei, nicht bil⸗ 
ligen könne. n Te habe der Ritt keinen Werth gehabt; es 
habe keinen Sinn, Thiere halbtodt und unbrauchbar ans Ziel zu 
bringen. Intereſſant wäre das 2 — geweſen, wenn man je 
eine Eskadron von Berlin nach Wien und umgekehrt hätte reiten 
laſſen. Dagegen verkenne er nicht die politiſche Bedeutung dieſer 
mh und ferner würdige er die Thatſache daß durch den 
— die ungariſche Pferdezucht in das rechte Licht geſtellt wor⸗ 

en ſei. 


T Aus Stuttgart wird dem „Berl. Tabl.“ geſchrieben: 
Unſere jetzige Hoftheaterleitung zeigt ein anerkennenswerthes Be⸗ 
ſtreben, neue Dichtungen hier zur erſten Aufführung zu bringen. 

n letzter Woche hatten wir zum zweiten Male in dieſer Spielzeit 
eine Premlère. Es handelte ſich um ein Schauſpiel „Columbus“, 
deſſen Verfaſſer, ein junger Gymnaſiallehrer in Cannſtatt. Dr. Ernſt 
Ko „ſich damit in erfolgreicher Weiſe einführte. Das Stück, 
das in ſehr wirkungsvoller Weiſe die wichtigſten Momente aus 
Columbus Leben vorführt, erzielte großen Beifall. Der Autor 
wurde mehrere Male hervorgerufen. Mit lebhaftem Intereſſe 
ſteht man der am 28. d. M. ſtattfindenden Erſtaufführung des 
Schauſpiels „Malaria“ von Richard Voß entgegen. Der Dichter 
wird zu der Vorſtellung hierher kommen. 

Es giebt keinen Monat im Jahre, an dem nicht irgend⸗ 
wo auf der Erde Getreideernte iſt. Man erntet im Januar 
in Auſtralien, Neuſeeland, Chile, Argentinien; im Februar und 
März in Oberegypten, 2 im April in Unteregypten, Syrien, 
Cypern, Perſien, Kleinaſten und Mexiko; im Mai in Texas, Algier, 
Zentralaſien, China, Japan und Maxokto; im Juni in Kalifornien, 
Oregon, Alabama, Nord⸗ und Südkarolina und noch einigen ſüd⸗ 
lichen Staaten der nordamerlkanſſchen Freiſtaaten, ferner in Grie⸗ 
chenland, Türkel, Italien, Spanien, . Südfrankreich; im 

uli in den Oſtſfagten Nordamerikas, Rumänien, Bulgarien, 

eſterreich⸗Ungarn, Südrußland, Deutſchland, Schweiz, Bunt 
land; im Auguſt in den Nordſtaaten Nordamerikas, Belgien, Hol: 
land, England, Dänemark, Zentralrußland; im September und Ok⸗ 
tober in Schottland, Schweden, Norwegen, Nordrußland; im No⸗ 


Bürgermeiſter, övos heißt nicht die Laſt, ſondern der Eſel“. Natür⸗ 


lich entſtand allgemeines Gelächter: der Nene ne 1 5 
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lateiniſchen Urſprungs. 


Lokales. 


Poſen, 20. Oktober. 


p. Kreisſynode Poſen⸗Oft. Geſtern Abend fand in der 


hieſigen Herberge zur Hetmath eine Verſammlung der Kreisſynode 
Poſen⸗Oſt ſtatt. Dieſelbe wurde unter dem Vorſitz des Herrn 
Superintendenten Zehn abgehalten und war von den Geiſtlichen 
des Kreiſes äußerſt e beſucht. Auch die Herren General⸗ 
ſuperintendent Heſekiel und 
anweſend. 
D. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, ein Arbeiter wegen Beläſtigung des Publikums und 
Bedrohung eines Schutzmannes und ein Mann, der ſinnlos betrunken 
auf dem Wilhelmsplatz lag. — 3 gereinigt 
wurde geſtern ein Grundſtück in der St. Martinſtraße. — In den 
polizeilichen Aufbewahrungsort mußte ein großer, 
herrenloſer Kohlenwagen geſchafft werden. — Ein Arbeiter fiel 
geſtern Abend plötzlich auf der Straße in Krämpfe, erholte ſich 
jedoch bald wieder. — Geſtohlen einer Dame auf dem Sapiehaplatz 
ein Portemonnaie mit 25 Mark und zwei Schlüſſeln. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 20. Oktober. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Eckert a. Breslau, Goldberg a. Crefeld, 1 99 Krauſe, Fuhl⸗ 


rott, Kempinski, Hering, Aichholz, Seelenfreund u Cohn a. Berlin, 
De a. Lüdenſcheid, Milliard a. Lyon, 


Löwenthal a. Köln, H 
Thiele u. Koltzſch a. Leipzig, Münch a. Erefeld, Haupt a. Bremen, 
Curlier a. Paris, Zanzig a. Königsberg i. Pr., Frenzel a. Lauch⸗ 


hammer u. Diefenbach a. Frankfurt a. M., Rittmeiſter v. Budden⸗ 


brock a. Strehlen, Hauptm. v. Keſſel a. Arnswalde. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute 
Premper a. Elberfeld, Prieſter, Pieck, Meyer u. Roſenthal a. 
Berlin, Damm a. Altchemnitz. Rohleder a. Danzig, Gutkäs a. 
Dresden, Engel a. Naugard u. Kottlarczyk a. Breslau, die Ritter⸗ 
Be 5 elldorff a. Gowarzewo u. Brandt a. Broniſzewitz, 
räſiden 
Promnitz a. Hannover, Prof. Dr. Grahl a. 
Smend u. Frau a. Ludom, Direktor Stromberg a. Magdeburg. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufl. Hochheim, 
Spiro u. 8 a. Berlin, Värſt a. 1 
Frankfurt a. O., Schnur a. Kirchberg a. S. Ullrich a. Annaberg, 
Hautberg a. Düſſeldorf u. Schloß a. 
niſtrator Trampe a. Weißenburg. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Gutsbeſitzer von 
Hulewicz u. Frau a. Kosclanek, Fr. v. Guſtowsk m. Familie u. 
v. Modlewski m. Frau u. v. Guſtowska a. Ruſſiſch⸗Polen, Jara⸗ 
czewski a. Borek, Propſt Krotki a. Gorka⸗Duchowna, Gymnaſtaſt 
Szymanowski a. Belgien, Dr. Kumpf a. Schrimm, Lehrer Poſt a. 
Körbin, Kaufmann Dutenhein a. Breslau. 
Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Wreſchner a. Obornik, Reingewürz a. Kempen, 
Askanas u. Weſterwell a. Berlin, Stredicke a. Wurzen, Müller 


in den Städten der Provinn 
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Entſchuldigen Sie, Herr 


ampel N 
ellwig a. 
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onſiſtorialpräſident v. d. Gröben waren 


erwig, Forſtrath Deckert u. Königl. Bauinſpektor 
Berlin, Oberförſter 


Halle a. S., Kgl. Admi⸗ 3 


a. Görlitz. Wolf u. Rabener a. Chemnitz, Gieſe a. Selhorſt, Neh⸗ A 


ring a. Breslau, Monteur Hallupp a. Halle 
0 Theodor Jahns Sep 


Beuthen, Frau Urbanska u. Tochter a. Gneſen. 

J. Grastz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals 
Die Kaufleute Niedbalski a. 

Menzel a. Berlin, Rentier Garbiſch a. Potsdam, Ritter 
Riedel a. Oppeln, Dr. Heldenreich a. Gleiwitz, Monteur 
a. Augsburg. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. 
Wongrowitz, Willomer a. Breslau, Aſcher a. Berlin, 
= en Fr. Kantrowicz a. ions, Fr. Lasker u. 

upce. 
— — — äb — ͤ ͤ. 


Handel und Verkehr. 


er’s 


öffer 


Wien, 18. Oft. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 


vom 15. Oktober“.) 


Notenumlauf . 467 015 000 Bun. 395 000 Fl 
Silbercourant . 169 202 000 Abn. 7100) „ 
Goldbarren 106 617 000 Abn. 1730000. „ 
In Gold zahlb. Wechſel 12 392 000 Zun. 1 820 000 „ 
Irkefetille 7.&0 20 161562000 Abn. 2190000 „ 
mbar 8 24 490 000 Abn 628 000 „ 
Hypotheken⸗Darlehne 118 477 000 Abn 51 000 „ 
fandbriefe im Umlauf 114 718 000 Zun. 134 000 „ 
Steuerfreie Notenrejerve - - 26911000 Zun. 427000 „ 


) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 7. Okt. 


Hotel garni. Die Kaufleute Lange a. Chemnitz, 
Weiß a. Stettin, Vidal u. Fiſcher a. Berlin, v. Nordhauſen aus 
Magdeburg, Herrmann a. Cognac, Petzold a. Breslau, Kaen aus 


1 5 


Langn Hotel. 3 
nowrazlaw, Buchwald a. i + 
utsbeſ. 


Die Kaufl. Marner aus 
ie r. Neuſtadt 
ochter aus 
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* Wien, 18. Okt. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom 7. bis 13 Oktober 939 600 Fl., Mehreinnahme 30 137 Fl. 
* London, 18. Okt. [Hopfenbericht von Langſtaff, 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
* ee Waare. 
1 ſteuer. 


| Börſe zu Poſen. 
oſen, 20 Okt. [Amtlicher Börſender t gt.] 
us Bekündigt 


ver u. . Pollat. Der Markt iſt feſt mit guter Nachfrage 19. Okt. iri at —,— L. Regultrungspreis Bee 51,10, 
für alle Sorten. Die guten Mittelſorten nehmen in Anfuhr ab| fein Brodraffinade 28,00 M. 28,00 M. (er) 31,60. 12715 ohne Faß) Eber Bi 10, e 31.60 
And es werden daher höhere Preiſe dafür verlangt und auch be⸗ ein Brodraffinade 27,75 M. 27,75 M. Voſen, 2 t Privat⸗Zericht Wetter: herbstlich ſchön. 
. Rae, n Kontinental⸗Hopfen iſt das Geſchäft gering und finden Gem, Naffinade 27,00 27,25 M. 27,0027 25 M. Epielins Kae Eoto ohne Faß (5er) 51,10, (er! 31.60 
x Dr ns age & 98 at wen = 1 1 Ben. Melis I. 26,00 MR. 26.00 M 
Bi: er perkauft wurden. Das Geſchäft in Amerikaniſchen un T 
ee. 1 1 5 7 7 iſt beinahe Null und die ſteigenden amerikaniſchen Büſeluer HI. er u An M Börſen⸗ Telegramme. 
Mürkte ſchließen den Abſatz nach bier beinahe gänzlich aus. Der Tendenz am 19. „Ottober, Vormittags 11 Ubr: Feſt Berlin, 20. Oktober. (Telear Agentur B. Helmann, Bolen.) 
Import während voriger Woche betrug 132 Ball. von Vliſſingen, Ohne Big t ener. wol. 8 10109 
50 Ball. von Terneuzen, 50 Ball. von Oſtende. 8. Okt. 19. Okt. Weizen matter Spiritus gedrückt jr * 
7 Zranultrter Zucker = = do. Okt.⸗Nov 153 75154 —| 70er loko ohne Faß 33 10| 33 69 
* e t Kornzuck. Rend. 92 Proz. 14,15—1435 M. 14,15—14,30 M.] do. April⸗Mal 168 501159 —| 70er 8 31 90) 32 70 
m chte. dto. Rend. 98 Proz. 1860-1875 M. 13.55 —13,70 M. 8 1 — Okt.⸗Rov. 31 89 32 30 
2 * Ber Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Dr Rador. Rend. 75 Pro: A11L0—1115 M,. 11,00-11,15 M.] Noggen gedrückt 70er Nov.⸗Dez. 31 800 32 30 
Accht der h Markthallen Ohren über den Großhandel in Tendenz am 19. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. do. Okt.⸗Nov. 141 251142 75 70er Dez.⸗Jan. 33 100 33 30 N 
eh” Hamburg 18. Oft. [Martoffelfabritatel Tendenz | Marel ck 4 5043 5 |: d ine 5 3 
7 ufuhr und gedrücktes Geſchä a. Hammelfle r loko ohne Faß — — 
ſehr billig abgegeben, andere Preiſe find zwar 175 10 ver⸗ e 1 alle a Di ee do. Oftober 50 10 50 


B blieben unverkaufte Ueberſtände. Wild und Geflü : Wild⸗ 21 


do. Apri-Mat 50 75 58 78 o. 94 Ort ⸗Nov. 146 75 — — 
1 reichlicher, Geſchäft lebhaft, Arie — e Prim K 


. in Roggen 1400 Wſpl. 


ahmes Geflügel knapp, Preiſe feſt. Fiſche: Zufuhr in Fluß⸗ Kündigung in Spiritus (70er) 170 000 Str. (50er) — 000 Ltr. 


j 2 ziemlich eilig, Prei 1 für Hechte, Bleie, bunte Fiſche ge⸗ 


kt, für andere Sorten beſſer. Seefiſche knapp, Preise hoch. prompt, 26-27 re er prima weiß geraspelt 264, Berlin, 20. Oktober. Schlufrsturie. Not. 9 
Butter und Käſe unverändert. Gemüfe, Obſt und Süd⸗ 18 RR 19. Okt. [Wollberiät] Kammzu r 5 N . . ir 2 
* RER 155 Ruhiges Geſchäft. Pfefferlinge und Steinpilze wieder Handel. ei, 3 ae B. per Oitober 952 0 52½ M 5 iogaen WE. 12 50 N 
1 Bier ezahlt. Für Aepfel dauernd gute Nachfrage. Weintrauben per Novbr. 3,52½ M., p. Dezember 355 M. p. an. 4.58, April⸗ Ma: 145 80 
5 lig, Winbfleifä In BL-58, IIa 46-82, ITIa 3344, Ratd- | zer e W. W en e eos Mai amtitigen Rotteungen) Notv.i8 
3 delt 30-50, Hammelfleiſch Ia 42—52. Ia per Ma M., Juni 8,67% 5 M . Jul e do.. RE 83 10 33 60 
22840, abe ech 89 58 M., Bakonier 45—46 M., Serbiſches per Auguſt 370 M., per Fe eebber 3,70 M. Umſatz 80 000 Kilo⸗ en 2 — — 31 80 82 60 
1 M., Ruſſiſches — M. p. 50 Kilo. 8 „ er u Bu 1022 
. 2766.60 und gefalzenes Fleisch. Schinken ger. m.. e 5 
eaten 65780, Di. do, abe Fache 80-10) MR, ch Schiffsverkehr, auf dem e Kanal a 93 20 33 39 
Jin M., Speck, geräuchert do. 5665 N. harte bis 19. Okt., Mittags 12 Uhr. do. . 92 ai⸗Junt 33 50 33 60 
Schlau 110120 M., Gänſebrüſte eg per 50 Kilo. Wilhelm Rochiſt ‚IV 1955 Artilleriegeſchoſſe, Spandau⸗Thorn. do. M 52 80 63 20 


lot. v. 


* Wild. Nothwild per / Kilo 0,32—0,43 M., 1 per 
½ Kilo 0,34—0,40 M., Rehwild Ja. per 5 Alo 0 0.55 
0. = 25 ½ Kilo bis 0,50 M., Haſen Ia. p. Stuck 250 bis 


gelt Wildenten 1,30 Mark, Krickenten per 
Stüd 8 60 Rebhühner, junge do. 1,00—1,25 M., Rebhühner, alte 
do. 0 0,90 M., Wachteln do. — M. 


Hermann Schibber ufeiſen, Eberswalde⸗Thorn. Karl 
Ahlgrim I. 20 762, Men: 95% Re . 
erei. 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 278, G.Neumann⸗Bromberg 
für Folke dere Lünen mit 15¼ Schleuſungen; Tour Nr. 279, Jul. 
Wegener⸗Schulitz mit 95 Schleuſungen nd abgeſchleuſt. 


Di. 30% Reichs⸗Anl. 85 90 8 


Wed 
Poln. 8%, Pfdbrl. 63 75 63 80 
ee . 4% An. 106 9 5 55 han 3 


. 62 — 62 10 
* oh 95 — 95 10 
Pabferr. 85 40 85 8 


Bades Geflügel lebend Einf St. ö [len 8 1 15 19 95 0 Diet. 455 184 101183 90 
ahmes Ge 20 eben nfe, lunge, v. — — ö 5 1 9 ov.⸗Oblig g . 

; M., Enten do. 1,40—1,70 M., Puten do. M., Hübner, ee 11 Ee n Oeſterr. Banknoten 170 151170 25 

alte do. 1,10—1 50 M., do. junge 0,80 M., Tauben bo. 0,46 M., Schill no paſſirte ſtromab: do. Silberrente 81 600 81 75 Jondsſtimmung 

. Berlhühner — M. Von W. Bramjon per Dinowicz, 4 Traften: 1250 kieferne al anknoten = 10/202 1 behauptet 

22 Fiche. Hechte, p. 50 Kilogramm 38—48 M., do. große | Rundhölzer, 1117 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 666 | R. 4 Bodl. Pfobr. 8 


do. 40 Mark, Zander 62—68 M., Barſche 51—58 Mark, Karpfen. 
große 85 M., do. mittelgroße 75 M., do. kleine 60 bis 6622 
5 Mart, Schiele 88-92 M., Bleie 30-43 M. Aland 30-39 M., 
ir Bunte 5 27—37 M., Aale, große, 88 M., do. mittelgroße 

do. kleine 63.66, N., Bauen — M., Karauſchen 


2 A. Roddow 50 M., Wels 
Schalthiere. Hungen, matt, A 50 Kilo 122 M. Krebſe 


kieferne einfache und Doppelſchwellen, 109 tannene Rundhölzer, 

226 eichene Plancons, 11 eichene Rundhölzer, 499 N einfache 
und Doppelſchwellen. Von A. Bacharach per Pawel, 6 Traften: 
2376 kieferne Rundhölzer. Von M. Menczinskt per Pawel, 186 
kieferne Rundhölzer, 20 tannene Rundhölzer. 


Oſtpr. Südb. E. S. . 69 30] 69 50 | 69 0 San eg 22) 751220 75 
Mainz. Ludwhf. do. 114 — 114 — De „A. 59 30 60 30 
Marienb⸗ law. do. 58 90 59 250Gelſenkirch. aller 135 10115 — 
Griech. 4% Goldr. 48 50 48 50 n Steinſalz 36 25 36 25 
Italteniſche Rente 91 75 91 9 


5 i RR N Mexit neue A 1890 68 30| 68 7X. Mittelm E St. A. 104 25/103 90 
Fe ne bb 12 Gm, de God 6-8, do. 11-12 Em. do. e Börrenberidte. Feu s ent 1880 97 50 96 50 Seeber en 120 — 1119 

418440 M., 0 Etm. do. 550 M. 19. Ott (Schlußturſe Mat do. zw. Orient = Anl. 64 50] 64 60,Warich. Wiener 200 751198 75 

® Be Er per 50 Kilo 132—136 M., IIa. do. 12-18 N, en Wechſel Ga 4proz. Reichsanleihe 107,05, r Silber⸗Rum 4% Anl. 1880 10 82 30 Berl. Handelsgeſell. 133 6 133 10 
8 Serbiſche R. 1885 73 90 73 80 zu e Bank⸗Akt 159 251159 25 


N geringere Hofbutter 110—118 We., Landbutter 100—106 Me., Boln. 
iR, Margarine 48-70 M. 
Fe. Eler. riſche Landeier ohne Rabatt 3,30— Prima 
. 3 mit 8%/, Proz, oder 2 Schock p. Kiſte Robe 02 85.—290 1. 
Be; müfe. Kartoffeln, runde weiße per 50 Kilogramm 2,00 
X., Gtniebein, neue, 35 50 Kilogramm 6,00 bis 6,50 N., Knob⸗ 
Be; lauch per 50 Kilo. 13—14 M., Mohrrüben junge, per Bund 
0,10 —0,15 M. Peterſilie p. Bund 5— 10 Pf., 15 lrabi junge, . 
55 Soc 0 0-70 Pf. Champignon per ½, Kilo 40-60 Pf., Spinat 
FTKilo 0,50—0,75 M., Gurken, p. Schock 1-3, 8 85 ES 
2 En er Schock 0,75—1,00 M, Rettige, junge, p 


rente 81,85, 4½ proz. Papierrente 82,00, do. proz. Goldrente 98,00, 
aa &oo 5 124.0. Aproz. ung. Goldrente 94,80, Italiener 91 90, 

880 er Ruſſen 96.40 3. Ortentanl. 65.60, untftz. ohpter 99 20, 
ton. Türken 21, 85 Aproz. türk. Anl. 86,50 png, 257 Anl. 23 2 

ſerb. Rente 72,60, proz. amoxt Spro 

one. Mexik. 78,50, Böhm. Weſthahn 295 ¼ Böhm Nordb. 155 55 
Franzoſen — Gallzler 182° Nr Gotthardbahn 153.60, Lombarden 
85¼, Lübeck⸗Büchen 144,00, Nordweſtbahn 177 ¼, Kreditaktten 262%, 
BEER 134.40, Mitteld. Kredit 97,80, Reichsb. 149,80, Dtat.- 


matte 750009 170, 15, ſerbiſche Tabatsrente 72,00, Bochum. WI 


Türk. 1%é konſ. Anl. 21 80 22 —Königs⸗ u. Laurah 108 101108 25 
Disk. Komm. B. A. 184 — = 20 Bochumer: Gußſtahl. 124 601125 10 
Poſ. W A. 77 25| 77 251 . 


Nachbörſe: Kredit 165 10 Diskonto⸗Kommandit 184 677 
Ruſſiſche Noten 202 25. 
Stettin, 20. Oktober. (Telegr Agentur B. Heimann, Poſen) 
Nt. 18 Natsi 9 


[Weizen unveränd. Spiritus matt 
do. Oktober 153 — 153 50 | per 70 M. ha 32 — 88 60 


E ſingkohl, jung, p. S d. 4A efferlinge 10 6 Silo it 21,50, Dortmu nd. Union 54,10, Harpener Beramert 131 25 Skt.⸗Nov. x 5 re 
e Dan, ge ge e ala, © ja 

* ock Bünde 2 ohnen 0 6— eiß atdisto * 

2 5 Bio Säne 6 W. 5 Nach Schluß der Börſe: Kredttattlen 262, Disk-⸗Kommendit] do. Ott 4rd. 138 138 


do, Okt.⸗Nov. 138 — do. per loko 10 25 10 25 
Rübol ſtill 


Nepſel. Horsdorſer p. 30 Kg. 8-8,50 M., Kochbirnen, 184,30, Harpener —.—. 


f 88 lo 8-9 M. Pflaumen, böhm. r 35 Kilo 8,00--9 M. London, 19. Oft. Feen Rubi b R 90 50 
Weintrauben ungariſche per „ Kilogr. 0,28 — 0,30 M., Zitronen Engl. 2¾ proz. Conſols 96/6, aeg Aproz. Conſols 105, 305 Sprit Deal Er 0 

Meſſina 300 Stück 18-20 M. talten. 5 proz. Rente 918, Lombarden 8 ½, der 1889 Ruſſen *) Petroleum loko e Uſance 1¼ pt. 
6 Bromberg, 19. Okt. (Amtlicher Bericht der Handelstammer.)| Gt a 25 un ee DR 1 ker u 

* Weizen 1 4 —150 M., feinſter über Notiz. — Roggen na 1 Gao e & mg 7 5 


63¼, 3 proz. E gypter 92%, Aproz. unific. Egypter 99'/,, 4proz. 
gar. Egypter —, 6/proz. Tribut-lnt. 95%, 6proz. Meyitaner 80%, 
Ottomanbank 13% era Canada Pacific 88 ¼, De Beers 


Wetterbericht vom 19. Oftbr., 3 Uhr Morgens 


rom. d. 0 


Qualität 122—132 M. Gerſte nach eee 130—138 Mark — 
Braugerſte 139-144 M. — Erbſen, Futter⸗ 125-139 M. — Koch⸗ 


T. 
4 erbſen 140— 160 M. — Hafer 130 —140 M. — Spiritus 70er 32,50. | neue 16% Platzdkskont Stationen. 8 14 Meeresnit Wind. 1. i. Celſ. 
2 g . Paris, 19. Okt. ee Matt. tebuz. in sm. 5 Grad 
3 «u MBreslm ad SEN Borogentige amort. Rente Ned dprop, Mente 80 Spur Mullagbmor 762 dee N 
Br Feſtſetzungen nl. ——, Italien. beo Rente 92,15, öſter. Goldr. n aproz Aberdeen 766 8 2 bedeckt 6 
N; der ſtädtiſchen Markt⸗ ungar. bi 95,51, 3, 0 . toni 67,35, er. zen 1755 Spe ee 765 8 189 
Notirungs⸗Kommiſſion. 2 — en 222 17 500, et ne G 8 nme 593,00, Stockholm. 763 WNW 2 wolkenlos 4 
N 5 7 Fe 50001 at. Te Rio Tinto 0,8 u Ottom 9 156 N 2 wolkla 8 
5 Neue 777 Zproz. Rent „proz. Born — 25,56, proz. Moskan 764 W 1|beiter 
5 Bnoues⸗Aures, 18. Okt. Goldagio 212,00. Cork rent 763 N 2lbeiter | 3 
5 1 40 2 Awolft 5 
2 . . Elder 6 0 
$ | Sylt. 763 fill halb bedeckt 5 
* feine mittlere ord. Waare. Celegraphiſche Nachrichten. Hamburg . | 764 SB bat | 3 
8 Raps per 100 Kilogr.. 22,50 21,40 19,40 Mark. Berlin, 20. Okt. Die Beſſerung des Finanzminiſters Swinemünde 764 78 2 euer U 2 
. . . 21,70 20.0 1980 » Miquel ſchreitet ftetig fort, jedoch ion der Miniſter noch Neue w. | 163 88 Abele 9 
JJͤç ²˙ w...... ——— 
5 N Hamburg, 20. Okt mtlich nd von geſtern bis heute Parts . 765 2 bedeckt er 
5 Nov. ig: 1 er 4000 5 Kl 5d 180 90 Br. gemeldet eine Choleraerkrankung, kein Todesfall. Die Transporte Fe 766 > U bedeckt 3 
u ' Aub (p. 100 2 p. Okt. 50,00 Br. April⸗Mai 51,50 Br. betrugen 1 bezw. 0. Wiesbaden 766 N 2 bedeckt 4 
er” 8 (p. 100 Viter 8 100 Proz) ohne Faß: excl. 50 und Carmaux, 20. Okt. Eine Verſammlung der Berg⸗ München 764 NW A 2121 
e e t d 5 0 iet —,-, Olten, m. rt gn p arbeiter beſchloß, bezüglich des Schiedsgerichts die Vorschläge Cbemnitz 766 NO wolte „ 1 
1 Ott. (oer) 31,70 Br. Otl⸗Nob. . Br. Binz arbeiter beſchloß, bezüg en den Streit forte Berlin 763 un eld eden!) 4 R 
M dee in Umſaß. Die Nirſeriemmiſfon. er ee abzuwarten und einftweilen den Streik fort- Sen 164 BB 2 bebedt | 4 
x Stettin, etter: Schö 2 zuſetze re 5 
Wage 5 Gr. N. Barom 08 Mm. Win: SW. . Sevilla, 20. Ott. Im Befinden des Königs iſt Beſſerung Ile d Ar | 766 8 wolkenlos 1 
* per 1000 Kilogramm loto 149-152 M., per eingetreten. 9 gef . | 769 O 3 bedeckt | 8 
DPtktbr. und Okt. Nodbr, 1535 M. Br. per Nob.-Dezbr. 154 M. Mecheln, 20. Okt. Von hier werden 6 Cholera⸗ e 759 ONO 4 Regen 11 
1600 per April⸗Mai 160 M. bez. — Roggen wenig beränbert, per f ) Reif. ) Nachts Schnee.) Nebel. ) —— 
600 Kilogramm lolo 132—138 5 per Oktober 138 bez., erkrankungen und 2 Todesfälle gemeldet. Ueberſicht der Witterun 
2 1 138 M. bez., per Novbr.⸗Dezbr. 135 M bez., London, 20. Okt. Das Reuterſche Bureau meldet aus Der Luftdruck it auf dem en G. diele gel Gmößlg vertheilt 
er April⸗Mai 142,5 M. bez. — — — per 1000 Kilogramm loko Buenos⸗Ayres, daß in der Provinz Santiago del Eſtero eine und die Luftbewegung allenthalben ſchwach. Das baxometriſche 
Komm e 75 . Spt win Dei 1 5 Revolution ausgebrochen ſei. Der Gouverneur ſei gefangen, Man num Im Beten, bat Ni weiter, uncle nach nd 
* 2 15 ausge etter n Deu nd kü g un 
Bi: Be, 3 9 ohne 2 Re 32, 22 M. bei, ben mehrere Leute ſeien getödtet worden. thellweſſe betder 12 Sidbeutihfand falle Schnee Die Lemper 


ratur liegt im deutſchen Binnenlande 3 bis 7½ Grad unter dem 
Mittelwerthe, Beh fanden Nachtfröſte ſtatt. Hermannſtadt 
meldet 37 mm Reg Im Norden Flunlands und Schwedens 
herrſcht verhältnismäßig ſtrenge Kälte. Deutſche Seewarte. 


8 M. 9. 188.75 W. keins 70er 810 Pr. Thorn, a Okt. dir Sch dihe Maven Ben 
ER wagen „Poſener Ztg.“ er Schiffsgehilfe Ulawski in der 
RR; en Et Men 40-145 . ‚Repon 126 4 75 an I Bromberger Vorſtadt ift heute unter choleraverdächtigen Er⸗ 
Heu 2.5—3 M., Stroh 2—27 M. (Oſtſ.⸗ Ztg.) ſcheinungen geſtorben. . 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Boſen, 


